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Nachhaltigkeit bei der  
Fassaden-Konzeption
Modeerscheinung oder kern-Aufgabe für Fassaden-Fachingenieure?

Von Dipl.-Ing. elmar jochheim

Die Immobilien-Märkte haben sich ähn-
lich wie Konsum-Güter-Märkte entwi-
ckelt. Auf diesem Boden haben die Ar-
chitekten im zurückliegenden Jahrzehnt 
das primär über Fassaden bzw. Gebäude-
hüllen nach außen wirkende Design der 
Gebäude zu ihrem Thema gemacht. Der 
Grundüberlegung „Kleider machen Leu-
te – Fassaden machen Häuser“ folgend, 
sind unterschiedlichste Gebäudeformen 
unter Verwendung von teils sehr viel Glas 
und Metall aber auch vermehrt neuer 
Werkstoffe und Werkstoffkombinationen 
entworfen und in Zusammenarbeit mit 
Fassaden-Fachingenieuren bis zur Aus-
führungsreife konzipiert, detailliert und re-
alisiert worden. 

Zertifizierung zunehmend wichtiger 

Die gesellschaftlichen Entwicklungen wei-
sen jedoch schon seit Jahren die Richtung 
zu noch deutlich anspruchsvolleren An-
forderungsprofilen. Ökologische, ökono-
mische und soziale Nachhaltigkeit wer-
den von zukunftsfähigen Immobilien ge-
fordert. Die Zertifizierung insbesondere 
von Hochwert-Immobilien nach den Mo-
dellen LEED, DGNB oder BREEAM stellt 
ein zunehmend wichtiges Kriterium für 
die Akzeptanz und damit die Vermarkt-
barkeit dar. Alle Zertifizierungs-Model-
le fordern unabdingbar die ganzheitliche 
Betrachtung von Bauwerken unter Einbe-
ziehung des gesamten Lebenszyklus. Da-

mit kommt der Fassade eine nochmals 
gewachsene, über die gestalterischen As-
pekte weit hinausreichende Bedeutung 
zu. Dementsprechend stellen die Kreati-
vität der Beteiligten und das zielorientier-
te Planen im Team die entscheidenden Er-
folgs-Parameter dar. Nach vorliegenden 
Projekt-Erfahrungen kommen dem Zerti-
fizierungs-/Bauphysik- bzw. Energie-Be-
rater die Erarbeitung, Bündelung und das 
Nachjustieren der Anforderungs-Konstel-
lationen und Bewertungen zu. Architek-
ten, Fassaden-Fachingenieure und TGA-
Planer setzen die komplexen Anforderun-
gen schließlich in ausführbare Konzepte, 
Pläne und Ausschreibungen um. 

Große Herausforderungen und 
Chancen für alle Beteiligten

Dies stellt alle Planungsbeteiligten inso-
weit vor zusätzliche Herausforderungen, 
als die Anforderungsprofile für die Fach-
disziplinen bis zur Leistungsphase 6 „Aus-
schreibung“ im Fluss bleiben. Dies ergibt 
sich daraus, dass präzisierte Kostenschät-
zungen der maßgeblichen Gewerke Roh-
bau, Fassade und Technische Gebäude-
ausrüstung zu Ende der Leistungsphase 3 
„Entwurfsplanung“ im Regelfall Planungs-
anpassungen mit Rückwirkungen auf die 
Bewertung der Nachhaltigkeits-Qualität 

ABC-Bogen (Hamburg): Metall-Glas-Gebäudehülle mit prägnantem Design.

Im alltäglichen Lebens-Umfeld der 
Industrienationen zeigt sich seit lan-
gem, dass sich erfolgreiche Produk-
te zumeist durch die Kombination 
eines guten Designs mit überzeu-
gender Funktionalität und hoher 
technischer Qualität auszeichnen. 
Der Markterfolg setzt dabei natür-
lich immer auch eine dem jeweili-
gen Marktsegment angemessene 
Preisgestaltung voraus. 
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des Gesamtobjektes nach sich ziehen. Des 
Weiteren ergeben sich aus Bemusterungen 
– typischerweise während der Leistungs-
phase 5 „Ausführungsplanung“ – insbe-
sondere im Fassaden-Gewerk Rückwir-
kungen auf die Bewertung der Nachhal-
tigkeits-Qualität. Ziehen Bauherr und 
Architekt beispielsweise aus vier bemus-
terten Naturwerkstein-Varianten einen 
weitgereisten Naturwerkstein aus Ameri-
ka einem Naturwerkstein aus Deutschland 
vor, so führen die langen Transportwege 
mit dem entsprechenden Energieaufwand 
und der resultierenden Umweltbelastung 
unweigerlich zur Herabstufung der Nach-
haltigkeits-Qualität. Dies wiederum ist 
beispielsweise durch eine noch effizientere 
Primärenergieversorgung oder aber durch 
Qualitäts-Upgrades im Bereich ande-
rer Fassadentypen auszugleichen. Ersetzt 
man eine Alu-Glas-Doppelfassade durch 
eine Alu-Holz-Glas-Doppelfassade und 
wählt Holzarten wie zum Beispiel Lärche 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft mit kur-
zen Transportwegen und bauphysikalisch 
gleichwertigen Gesamt-Eigenschaften, so 
wird dies durch entsprechend höhere Be-
wertung der Nachhaltigkeits-Qualität be-
lohnt. Die Konzeption von Fassaden nach 
den Leitlinien nachhaltigen Bauens eröff-
net neue Möglichkeiten und Chancen für 
alle Beteiligten. 
Auf dem Weg zu energieautarken und sehr 
nachhaltigen Gebäuden mit Recycling-ge-
rechtem Design ist heute beispielsweise 
der Fassaden-integrierte Einsatz folgender 
Komponenten in Betracht zu ziehen:
– vollständig recycelbare Materialien
– Materialien mit einer Lebensdauer 

entsprechend der Gebäude-Nutzungs-
dauer

– gekapselte Super-Wärmedämmungen 
mit Vakuum-Nutzung

– Photovoltaik-Elemente zur Stromer-
zeugung

– Solarthermie-Elemente zur Warmwas-
serversorgung

– Sturmfeste, variable Sonnenschutzanla-
gen

– Schaltbare Multifunktions-Isoliergläser 
unter anderem mit variablem Sonnen- 
und Sichtschutz

– Mehrschichtige Fassaden in vielfältigen 
Bauarten

– Atrien in gezieltem Zusammenwirken 
zwischen gedämmten und ungedämm-
ten Glasfassaden für Wohlfühl-Klima 
und minimierten Energieeinsatz

– Sensorik und Mechatronik zur klima- 
und nutzungsabhängigen Energiever-
brauchs- und Komfort-Optimierung

Nachhaltigen Fassaden-Konzepten 
gehören die Zukunft

Die zusätzlichen Aufwendungen und da-
mit Kosten für die umfänglicheren Varian-
ten-Analysen in der Planung und die auf-
wendigere Ausführung unter anderem des 
Schlüsselgewerkes Fassade erscheinen bei 
kurzfristigen kaufmännischen Betrachtun-
gen beispielsweise über Amortisationsbe-
rechnungen zunächst wirtschaftlich kri-
tisch. Mittel- und langfristig führt jedoch 
kein Weg an der Steigerung der Immobi-
lien-Qualität in Bezug auf die Nachhaltig-
keit vorbei. Die geänderte Nachfrage-Si-
tuation als Folge des gesamt-gesellschaft-
lichen Umdenkens ist bereits Realität und 
das ist gut so. Billig-Fassaden sind out. 
Preiswerten Fassaden mit guter Architek-
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tur sowie hoher Nachhaltigkeits-Qualität 
gehört die Zukunft. Die Markt-Entwick-
lung erfolgt nicht zufällig ähnlich wie im 
Automobilbereich: Waren Hybrid-Autos 
vor 10 Jahren noch reine Vorzeige-Mes-
semodelle um Know-how und Wissen-
schafts-Orientierung der Entwicklung zu 
demonstrieren, so fahren wir heute mit ih-
nen, bei wachsenden Marktanteilen. Alle 
am Fassaden-Markt Tätigen sind gut bera-
ten, sich mit dem Thema „Nachhaltigkeit“ 
intensiv zu beschäftigen. Wer nicht mit der 
Zeit geht, geht nämlich unter Umständen 
mit der Zeit. Gleichwohl sollte primär die 
unzweifelhafte Sinnhaftigkeit der Heraus-
forderung die Motivation für das Mitwir-
ken und Mitgestalten am Thema „Kon-
zeption nachhaltiger Fassaden“ sein.

Fazit

Die objektbezogene, individuelle Kon-
zeption von Fassaden für nachhaltige Ge-
bäude stellt schon heute und auch in Zu-
kunft eine Kern-Aufgabe und Chance für 
Fassaden-Fachingenieure dar.

Westend-Duo (Frankfurt a. M.): Doppel-
fassade mit integrierten Lüftungsboxen.




